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 	 Vorwort

	� Naturraumpädagogik in Zeiten  
des Klimawandels

Wir alle spüren die Veränderungen, die der Klimawandel oder besser: die Klimakrise 
mit sich bringt. Stürme, Starkregen, Hitze oder wochenlange Trockenheit und ande-
re extreme Wetterereignisse gab es in den vergangenen Jahren vermehrt auch in 
unseren Breiten und Meteorologinnen und Meteorologen gehen davon aus, dass sie 
in Zukunft noch häufiger auftreten werden. Mit dem sich wandelnden Klima verän-
dert sich auch der Naturraum. Ökosysteme wie Wälder, Wiesen oder Flüsse, Seen, 
Tümpel und Bäche sind gestresst durch steigende Temperaturen, mangelnden Regen 
oder Starkregen sowie Sturmereignisse. Vielerorts erhöhen die Folgen der Klimakrise 
auch das Risiko, sich im Naturraum aufzuhalten. Hinzu kommt, dass viele Naturräu-
me durch intensive landwirtschaftliche Nutzung bzw. Übernutzung ohnehin schon 
am Rande der Zerstörung sind. Das gilt auch für naturpädagogisch genutzte Räume. 

Pädagogische Fachkräfte, die den Naturraum nutzen, stehen künftig vor der Aufga-
be, sich mit den Auswirkungen des Klimawandels und der fortschreitenden Übernut-
zung und Zerstörung der Natur vertraut zu machen. Zum einen, um den Aufenthalt 
in der Natur für sich selbst und die Kinder sicher zu gestalten. Zum anderen, um den 
Naturraum und seine Geschöpfe, die darin leben wollen und sollen, möglichst zu 
schützen und zu erhalten und auch die Kinder zur Erhaltung der Natur anzuregen. 
In Zeiten des Klimawandels genügt es nicht, wenn Fachkräfte sich individuell um das 
Wohl der ihnen anvertrauten Kinder kümmern. Genauso wichtig ist es, sich um die 
nicht menschliche Mitwelt zu kümmern, in die diese Kinder hineinwachsen. 

Eine verantwortungsbewusst handelnde Naturraumpädagogik kommt nicht umhin, 
nach neuen Wegen zu suchen, die den Bedingungen und Anforderungen der Jetzt-
zeit Rechnung tragen. Das heißt zunächst einmal, den genutzten Naturraumflächen 
eine Daseinsberechtigung zuzusprechen – jenseits der verständlichen, aber nicht 
immer verantwortbaren Bedürfnisse von Menschen, sich in der Natur aufzuhalten. 
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Denn alle Lebewesen leiden in dieser Zeit multipler Krisen. Bei alldem möchte Sie 
dieses Buch unterstützen.

Wie verhalten wir uns angesichts des fragilen Zustands vieler naturpädagogisch 
genutzter und vermehrt übernutzter Bereiche? Wie betreten und verlassen wir 
zunehmend knapper werdende Lebensräume der natürlichen Mitwelt? Wie verhal-
ten wir uns in einer durch den Klimawandel zunehmend veränderten Natur so, dass 
wir selbst nicht zu Schaden kommen? Wie fördern wir die Sicherheits- und Risiko-
kompetenz von Kindern, die sich im Naturraum aufhalten? Welches Ausmaß an Nut-
zung vertragen gestresste Ökosysteme? Was sind Anzeichen für eine Grenzüber-
schreitung bei der Nutzung? Wie können wir etwas handelnd zurückgeben an die 
uns umgebende nicht menschliche Mitwelt? Und wie können wir Kinder für die 
Aufgabe gewinnen, die Naturräume, die uns erfreuen und nähren, zu erhalten? Auf 
diese und viele andere Fragen, versuchen die folgenden Kapitel Antworten zu geben.

Die Natur zu erhalten und zu schützen und Kinder dafür zu gewinnen, ist eine wert-
volle und schöne Aufgabe. Dafür brauchen Kinder Erwachsene, die ihre Mitwelt mit 
liebendem Blick wahrnehmen, ihnen das Mit-der-Natur-Sein vorleben und sie dazu 
anhalten, auch kleine Veränderungen nicht zu übersehen. Dieses achtsame Erkun-
den, Wahrnehmen und Verstehen dessen, was an Nichtmenschlichem neben uns lebt 
und auch leben will, können Kinder mit praktischen Anleitungen einüben. Sie finden 

in diesem Buch allerlei Vorschläge, die durch das folgende Symbol gekennzeichnet 
sind:

KINDER ERKUNDEN DIE NATUR

Kinder brauchen gerade in Krisenzeiten Erwachsene, die Zuversicht vermitteln. 
Zuversicht erwächst aus der Erfahrung, handelnd etwas bewirken zu können. Es ist 
wichtig, Kindern die Möglichkeit zu geben, etwas für die Erde und die auf und in ihr 
lebenden Tiere und Pflanzen zu tun. Kinder wollen und sollen tätig werden. Das 
Wunderbare daran ist, dass Kinder im Tätigsein für ihre nicht menschliche Mitwelt 
Wirkmächtigkeit erfahren können. Diese Erfahrungen sind ein guter Nährboden für 
Hoffnung und Zuversicht. Deshalb finden Sie in diesem Buch praxiserprobte und gut 
umsetzbare Vorschläge und Anleitungen, wie Kinder mit anpacken und dadurch 
etwas bewirken können. Ein Kind, das mit seinen eigenen Händen einen schützen-
den Kalkanstrich auf eine Baumrinde aufgetragen hat, wird diesen Baum aufgrund 
seines Tuns immer als einen besonderen Baum ansehen. Alle Vorschläge für Hand-
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lungen, mit denen Kinder der Natur helfen, finden Sie daher mit dem Hands-on-
Symbol gekennzeichnet. 

KINDER HELFEN MIT

Weder Zahlen oder Fakten noch Zeitungsberichte über den Klimawandel und seine 
Folgen für die Natur können das direkte Erleben der Natur ersetzen. Es ist die Aufga-
be von im Naturraum tätigen Pädagoginnen und Pädagogen, klimawandelbedingte 
Veränderungen und Verluste wahrzunehmen und diese für die nachwachsende Gene-
ration erlebbar und nachvollziehbar werden zu lassen. Eine verantwortungsbewusst 
handelnde Naturraumpädagogik kann dazu einen wertvollen Beitrag leisten und auf-
zeigen, wie wir alle in einem positiven Sinn zum Erhalt der Natur beitragen können.
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	� Teil 1   
Veränderte 
Wetterverhältnisse


